
ICIl missionarischer Gemeinden“ entwik:  =  B wird als „Verantwortung dafür, die
kelt wurden Vorteilhaft 1St die knappe offene Zukunft der Welt jeweils 191401 ın 5C=
un: übersichtliche Zusammenfassung, Au sellschaftlichen und politischen Situationen
der 1m zweıten Teil „praktische Schritte auf Schalom hin entschieden wird“? Die
AT Verwirklichung”“ abgeleitet werden, zweıte rage ber gilt dem Verhältnis des
wWwWOomıt eine Reihe VOonNn Sofortmaßnahmen Gottesdienstes ZU Weltdienst, der amm=:
gemeint sind, deren Realisierung hne lung VARBR Sendung. Hierzu werden Z.Wi

Verzug 1n Angriff 5 werden ein1ıge urze grundsätzliche Aussagen KC=kann 1ne ausführliche Darlegung der macht, ber werden keine TLECILLNECILSWET:  s

geplanten langfristigen Strukturänderun= ten Konsequenzen daraus SCZOBECN.
SCmH bieten dann die Teile a ın denen
Vorschläge für die regionale und funk= Ungeachtet dieser kritischen Rückfragentionale Gliederung SOWI1Ee der Entwurf verdienen die „Anstöße“, die diese Studie
eines Organisationsplans für die Region vermittelt, höchste Beachtung, nicht NUur
Onstanz unterbreitet werden. weil s1e mut1ige Schritte nach orn

sondern auch weil s1e das Werden einer
Das Heft enthält kühne Gedanken und missionarischen Gemeinde als einen Ent=:

Anregungen sowohl hinsichtlich der Funk-= wicklungsprozeß verstehen, der der sStan=.
tionalisierung der Gemeindestruktur Un digen Korrektur offenbleiben mul
des Pfarramts als uch hinsichtlich des Heinrich=-Hermann Ulrich
Führungsstils und der Kooperation. Dar=
QauUs werden praktische Konsequenzen SC=
ZOgCNHN ; beispielsweise hinsichtlich der Te1l= Walther Bıenert, Revolte der Reform
lung des Kirchenbezirks aus raumplane= Ein Christ 2A58a außerparlamentarischenrischen Gründen, hinsichtlich des Auf= Opposition. (Arbeiten der Melanchthon=
Aaus VO  - funktionalen Dienstgruppen Akademie Köln, Band _ Verlag Hans
unter dem Gesichtspunkt „Gemeinde für Reykers, Königsdorf 1968 63 Seiten.
die Welt“ und hinsichtlich der Umstruk= art 6,80.
turlerung des Pfarramtes 1n einen Grup=-
pendienst. Sozialwissenschaftliche Erkennt-= Dieses Büchlein verdankt seine Entste=
niısse haben dabei befruchtend mi1t= hung „nicht 1Ur dem täglichen bewulßten
gewirkt. Teilnehmen politischen, gesellschaft=

lichen und kulturellen Geschehen, sondern
Interessant und ZU Lesen anreizend ebenso der lebendigen Auseinandersetzung

ist der Vorspann Von vier „Kommen-=:Ä und Wahrheitssuche, w1e S1e sich ın Vor:
taren“” dem Entwurf, wobei namhafte tragen, Diskussionen und Arbeitskreisen
Wissenschaftler und Theologen Worte der Melanchthon=Akademie öln ın den
kommen. Dabei überwiegt die Zustim= etzten Jahren ereignete“,. ( Vorwort)
INUNgS, obwohl uch einige kritische An=
merkungen nicht fehlen. Ein Gemisch Von Der Autor legt hier 1ın knapper und
Zustimmung und Kritik 1st überhaupt der übersichtlicher Form eine sachliche Be:
Eindruck, der bei dem Leser zurückbleibt. urteilung des Ganzen mit dem Begriff
Man regıstriıert erfreut die Geschlossen= „außerparlamentarische Opposition“heit und Klarheit des Entwurfs, der rssenen Fragenkomplexes VO  H In den
sentliche Elemente der Sendung der (Ge= vier Themenkreisen Begri{ff und Wur:
meinde strukturell verwirklicht. Die kri= eln der außerparlamentarischen UOpposi=tischen Rückfragen konzentrieren sich auf tıon, Die verschleppte Hochschulreform,
wel Punkte Ist das jel der Sendung Von Gesellschaftskritik und Veränderung
genügend geklärt, WE diese definiert der Gesellschaft, Von den Methoden ußer:  '=  s
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parlamentarischer UÜpposition gibt sStreng wissenschaftliche Erforschung und
nicht 1LLUT eine saubere Begriffserklärung zweckfreie Darstellung der Tatsachen; ist
und sachliche Information, sondern scheut diese geleistet, darf und mulfs die Kir=
auch nicht das Wort der Kritik, weder in chengeschichte Folgerungen für das Ver:
der einen („Establishment“), noch 1n der ständnis der egenwar‘ und für die Ent:
anderen H APO ' Richtung, wenn stehung VO'  - Gegenwartsfragen ziehen“
gebracht, beziehungsweise VO ewlssen ebd [DDas gilt die unseTeT elt
eines Christen her erforderlich 1St. aufgegebenen Fragen gegenüber dem Kons=s

Im Schlufßwort weilist auf sieben kon= zil, der ökumenischen Bewegung usSW.

Diese unmittelbare Gegenwartsbezogen=krete Aufgabenbereiche hin, 1ın denen sich heit i1st ein durchgehendes Merkmal des
angesichts der heutigen Situation der (je= vorliegenden Werkes, VO  a dem WIT Zwel
sellschaft In der Bundesrepublik uch und Bände (II/2 „Vom kirchlichen Hochmittel=
besonders Christen mıtengagıeren sollten. alter his Z.U) Vorabend der Reformation”“”

und „Reformation, katholische Reformine Auswahl der wichtigsten selb=
ständigen Literatur ZU) Thema bildet den und Gegenreformation”) bereits 1n der
Abschluß dieses lesenswerten Büchleins. vorigen Nummer anzeıgten (ÖR 2/1969

GAL }Edgar Fahmüller
Die anderen beiden bisher erschienenen

Bände (dieser schon 1n Auflage!) un
KIRCHENGESCHICHTE 1I1/ 1 behandeln die Perioden „Von der

Urgemeinde ZUrT Ffrühchristlichen TO(=
kirche“ (von arl Baus, mıit einer anl:  =Handbuch der Kirchengeschichte. Heraus=
gestellten ausführlichen „Einleitung 1n diegegeben VO  - Hubert ın Band Von

der Urgemeinde AAA Ffrühchristlichen Kirchengeschichte“ VO  - Hubert Jedin) und
Großkirche. Lexikonoktav, GE und „Vom kirchlichen Frühmittelalter ZUuUr SIiC=

gorianischen Reform  ” (von Friedrich504 Seiten. Subskriptionspreis geb Iın
Leinen 62,—. Band Die Kempf, Hans=Georg Beck, ugen Ew1g Un
mittelalterliche Kirche Erster Halbband Josef Andreas Jungmann) Die Darstel=

lungen zeichnen sich durch große Ge:Vom kirchlichen Frühmittelalter ZUTLI STC= schlossenheit und Dichte aQus Der Mit=gorianischen Reform Lexikonoktav,
und 568 Seiten. Subskriptions= arbeiterstab 1st bewußt klein gehalten

und hat ın engster Fühlung miteinanderpreis geb 1ın Leinen Verlag gestanden, 1es5 gewährleisten. ıneHerder, Freiburg—Basel—Wien 1965 bzw.
1966 auf gröfßtmögliche Vollständigkeit be=

dachte Literaturaufstellung und zausWeT:

„Die Kirchengeschichte 1St nicht das Abgewogenheit des Urteils und Le=
Antiquitätenkabinett der Kirche; S1e 1st bendigkeit der Schilderung lassen eın be=
ihr Selbstverständnis und daher inte= eindruckendes, niemals konfessionell e1n=
grierender Bestandteil der Ekklesiologie.“ se1ıt1ges der eingeengtes Gesamtbild der
Mit diesen Worten umschreibt der Heraus-= Kirchengeschichte entstehen. Darum wird
geber, Prof. Hubert Jedin, in der Einlei= dieses Werk auch außerhalb des katho=
(un, BandıI 1mM runde ischen Bereichs viele Freunde und dank=
das N Programm des auf Bände are Benutzer finden, zumal ihm auf dem
angelegten „Handbuchs der Kirchen= theologischen Büchermarkt der Gegenwart
geschichte“ (wobei Ban {I11 inzwischen nichts Vergleichbares für Studium und
schon auf wel Bände aufgeteilt werden Unterricht die Seite stellen 1st.
mukßte Vorausgesetzt wird dabei „die Kg
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